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Sehr geehrte Kunden,

wir bedanken uns für das Vertrauen, das
Sie uns mit dem Kauf dieses Produkts
entgegengebracht haben. Sie haben ein
Gerät erworben, das sich auf dem neues-
ten Stand der Technik befindet. Es wurde
vor der Auslieferung gewissenhaft über-
prüft. Bei auftretenden Fragen oder für
Anregungen wenden Sie sich bitte an
unseren nächstgelegenen Kundendienst
(siehe Kapitel 10).

Diese Betriebsanleitung ist sowohl für Fach-
handwerker, die mit Einbau, jährlicher War-
tung oder Reparatur des Geräts betraut
sind, als auch für die Betreiber des Geräts
bestimmt.
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Sicherheit

1 Sicherheit
Die Betriebsanleitung muss ständig am Ein-
satzort des Geräts verfügbar sein.

1.1 Bestimmungsgemäße Verwen-
dung

Das Gerät ist zur

• Filtration
• Druckreduzierung
• Rückflussverhinderung
von Trinkwasser in Hauswasserinstal-
lationen und für Gewerbe und Industrie
bestimmt. Es entzieht dem Trinkwasser
grob- und feinkörnige Partikel, die größer
oder gleich der Maschenweite des Filters
sind, um

• Rohrleitungsschäden durch Korrosion
• Funktionsstörungen an Armaturen

oder Kontroll- und Regelorganen durch
Fremdkörper

vorzubeugen.

Durch den eingebauten Druckminderer lässt
sich der Wasserdruck auf einen Wert redu-
zieren, der die nachgelagerten Installatio-
nen schützt und zu einem niedrigeren Was-
serverbrauch beiträgt.

Das Gerät ist für den Einbau in alle han-
delsüblichen Trinkwasserleitungen geeig-
net. Die Installation und Nutzung des Geräts
unterliegen den jeweils geltenden nationa-
len Bestimmungen.

INFO_NO_HEADERPartikel, die kleiner als die Maschen-
weite des enthaltenen Filters sind,
sowie Trübstoffe können nicht aus
dem Wasser gefiltert werden.

1.2 Verwendungsgrenzen
1.2.1 Wasserqualität
Das zu filternde Wasser muss der europäi-
schen Trinkwasserrichtlinie (98/83/EG) ent-
sprechen. Vor einer Nutzung des Geräts

mit Wasser, das dieser Richtlinie nicht ent-
spricht, ist unbedingt mit dem Hersteller
Rücksprache zu halten.

1.2.2 Wasserdruck

VORSICHT
Der Wasserdruck darf 16 bar Ein-
gangsdruck nicht überschreiten. Bei
einem Netzdruck über 16 bar (auch
kurzzeitig) darf das Gerät nicht instal-
liert werden!

Nenndruck PN 16

Betriebsdruck 1,5 bar - 16 bar

Nachdruck 1,5 bar - 6 bar
Werkseinstellung:
4 bar

Der Wasserdruck darf 1,5 bar nicht unter-
schreiten, da sonst das Rückspülen beein-
trächtigt sein kann!

INFO_NO_HEADERAb 10 bar Betriebsdruck ist mit erhöh-
tem Verschleiß zu rechnen!

1.2.3 Wasser- und Umgebungstem-
peratur

Das Gerät ist für den Einsatz in kaltem
Trinkwasser bis zu einer Wasser- und
Umgebungstemperatur von 30 °C geeignet.

1.3 Sicherheitshinweise
1.3.1 Elektrische Gefahren

ELECTRO_NO_HEADERGefahr eines Stromschlags

Unterhalb des Geräts dürfen keine elek-
trischen Leitungen oder Geräte, die nicht
spritzwassergeschützt sind, verlaufen
bzw. gelagert werden. In der Nähe des
Geräts befindliche elektrische Geräte /
Einrichtungen müssen spritzwasserge-
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Sicherheit

schützt sein bzw. den gesetzlichen Vor-
schriften für Nassräume entsprechen.

1.3.2 Warnung vor Sachschäden

WARNUNG
Gefahr von Wasser- bzw. Sach-
schäden

Das Gerät darf ausschließlich von Fach-
personal installiert werden.

Der Raum für die Installation muss tro-
cken und frostfrei sein.

Die Umgebungstemperatur darf 30 °C
nicht überschreiten! Bei höheren Tem-
peraturen oder direkter Sonneneinstrah-
lung kann es zu Materialschäden bis hin
zum Bruch von Geräteteilen kommen.

Für das Abwasser muss ein ausreichend
dimensionierter Abwasseranschluss
(z. B. Bodenablauf) nach DIN 1986 vor-
handen sein.

Zur Sicherung der Trinkwasserhygiene
muss ein freier Auslauf des Abwassers
nach DIN EN 1717 gewährleistet sein.

Die Rohrleitung muss das Gerät sicher
tragen können (Gewicht siehe Kapitel 7).
Gegebenenfalls muss die Rohrleitung
zusätzlich fixiert bzw. gestützt werden.

Falls kein Umgehungsventil eingebaut
wird, muss vor und nach dem Gerät ein
Absperrventil installiert sein, um die
Wasserzufuhr bei Installation, Wartung,
Reparatur oder Fehlfunktion des Geräts
unterbrechen zu können.

Geräte mit Rohranschluss ¾" bis 2"
grundsätzlich in senkrechter Lage instal-
lieren (± 5°); der Anschluss für das
Abwasser aus der Rückspülung muss
nach unten gerichtet sein. Andernfalls
kann Wasser austreten und zu Wasser-
schäden führen.

Zum Einbau von Geräten mit Rohran-
schluss ¾" bis 2" in die Hauswasserin-
stallation ausschließlich den mitgeliefer-

ten Einbaudrehflansch verwenden (siehe
Kapitel 3.2).

Die Flanschfläche des Einbaudreh-
flanschs muss senkrecht stehen.

Den Einbaudrehflansch so einbauen,
dass keine mechanischen Verspannun-
gen auftreten. Ansonsten kann es zu
einer mechanischen Beschädigung bis
hin zum Bruch der Rohrleitung oder des
Einbaudrehflanschs kommen.

Zur korrekten Abdichtung muss das Pro-
fil der Profilflanschdichtung zum Einbau-
drehflansch zeigen (siehe Abbildung 2).  

Das Gerät nur in technisch einwand-
freiem Zustand betreiben:
• Vor der Installation auf mögliche

Beschädigungen prüfen.
• Funktionsstörungen im Betrieb

umgehend durch Fachpersonal
beseitigen lassen.

Personen, die aufgrund ihrer physi-
schen, sensorischen oder geistigen
Fähigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit
oder Unkenntnis nicht in der Lage sind,
das Gerät sicher zu bedienen, dürfen
es nicht ohne Aufsicht oder Anweisung
durch eine verantwortliche Person bedie-
nen.

Zur Sicherung der Trinkwasserhygiene
ist eine regelmäßige Rückspülung des
Geräts erforderlich (siehe Kapitel 4.2.1).

Vor der Durchführung einer Rückspü-
lung sicherstellen, dass der Abwasser-
anschluss funktionsfähig ist.

Am Ende des Rückspülvorgangs das
Handrad bis zum Anschlag drehen, so
dass kein Rückspülwasser mehr austritt.
Andernfalls kann ständig Wasser austre-
ten und einen Wasserschaden verursa-
chen.

Zur äußerlichen Reinigung des Geräts
keine haushaltsüblichen Reinigungsmit-
tel, sondern nur klares Wasser verwen-
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den, um Versprödungen des Kunststoffs
zu vermeiden.

Eine Reparatur des Geräts darf aus-
schließlich durch Fachpersonal erfolgen.

Für Reparaturen sind ausschließlich Ori-
ginal-Ersatzteile zu verwenden.

Vor Arbeiten am Gerät, die über die rein
betriebsbedingte Bedienung hinausge-
hen, muss das Gerät drucklos gemacht
werden. Bei Nichtbeachtung kann es
durch unkontrolliertes Austreten von
Wasser zu Wasserschäden im Haus
kommen.

Bei Entfernen des Geräts aufgrund einer
Betriebsunterbrechung
• die Flanschflächen vor Beschädi-

gung schützen, um eine korrekte
Abdichtung zu erhalten.

• das Gerät vor Schmutz schützen,
um die Trinkwasserhygiene nicht zu
beeinträchtigen.

• das Gerät frostfrei lagern, um eine
Beschädigung durch gefrierendes
Wasser und eine damit einherge-
hende Undichtheit auszuschließen.

Eigenmächtige Umbauten und Verände-
rungen sind aus Sicherheitsgründen ver-
boten. Diese können die Funktion des
Geräts beeinträchtigen, zu Undichthei-
ten und im Extremfall zum Bersten des
Geräts führen.

1.4 Verwendete Symbole
Die in dieser Betriebsanleitung enthalte-
nen Sicherheitshinweise sind mit folgenden
Symbolen gekennzeichnet:

Hinweis auf bestehende Gefahren

Warnung vor elektrischer Spannung

Anwendungstipps und andere Infor-
mationen

Direkt am Gerät angebrachte Hinweise, wie
z. B.:

• Fließrichtung (Pfeil)
• Typenschild
• Reinigungshinweis
unbedingt beachten und in vollständig les-
barem Zustand halten.

1.5 Verwendete Einheiten

Einheit Umrechnung

bar 1 bar = 105 Pa = 0,1 N/mm2

¾" DN 20

1" DN 25

1¼" DN 32
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2 Produktinformation

2.1 Lieferumfang
• Hauswasserstation, fertig vormontiert
• Einbaudrehflansch
• Einbau- und Betriebsanleitung

2.2 Funktionsbeschreibung
Durch den Einbaudrehflansch strömt unge-
filtertes Wasser in das Gerät. Ein Grobfilter
verhindert, dass große Schmutzpartikel bis
zum Feinfilter gelangen. Das Wasser fließt
von außen nach innen durch einen zylindri-
schen Siebeinsatz. Schmutzpartikel bleiben
am Siebgewebe des Siebeinsatzes hän-
gen. Die anhaftenden Rückstände sind von
außen durch die transparente Filterglocke
sichtbar.

Das gefilterte Wasser strömt weiter in den
Druckminderer, der den ankommenden
Wasserdruck auf den eingestellten Nach-
druck regelt. Der eingestellte Nachdruck ist
am Nachdruckmanometer ablesbar.

Anschließend verlässt das gefilterte Was-
ser das Gerät wieder über den Einbaudreh-
flansch.
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Produktinformation

Abb. 1: Funktionsbeschreibung

1 Handrad für die Rückspülung
2 Stellring zur Markierung des nächsten

Rückspültermins
3 Transparente Filterglocke
4 Flanschabdeckung (nach oben verschieb-

bar)
5 Einbaudrehflansch
6 Nachdruckmanometer
7 Handrad zur Einstellung des Nachdrucks
8 Auslauf für Abwasser aus Rückspülung
9 Vordruckmanometer
10 Frontschraube zur Fixierung des Geräts

(hinter Flanschabdeckung)
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2.3 Verwendete Werkstoffe
Die verwendeten Werkstoffe sind gegen-
über den im Trinkwasser zu erwartenden
physikalischen, chemischen und korrosiven
Beanspruchungen beständig. Sie erfüllen
die Vorgaben der folgenden Normen:

• DIN EN 13443-1
• DIN 19628
• DIN 50930-6
• DIN EN 1567
Alle Werkstoffe der Trinkwasser berührten
Bauteile sind hygienisch und physiologisch
unbedenklich und erfüllen die Bewertungs-
grundlagen und Leitlinien des Umweltbun-
desamts (UBA). Die Kunststoffe erfüllen die
Anforderungen der DIN EN 16421.

2.4 Prüfzeichen

Das Gerät entspricht den technischen
Regeln für Trinkwasser-Installationen
gemäß DIN EN 806ff. und der nationalen
Ergänzung DIN 1988ff. sowie DIN EN 1717.

Es wurde vom DVGW (Deutsche Verei-
nigung des Gas- und Wasserfaches e.V.
- Technisch-wissenschaftlicher Verein)
gemäß den Anforderungen

• der DIN EN 13959 für Rückflussver-
hinderer
• der DIN EN 1567 (Druckstufe PN 16)
für Druckminderer
• der DIN EN 13443-1 und DIN 19628
für mechanisch wirkende Filter

geprüft und zertifiziert. Als Nachweis
der Zertifizierung trägt das Gerät das
DIN-DVGW-Zeichen.

INFO_NO_HEADERNur Geräte mit der Standard-Sieb-
maschenweite 0,1 mm tragen das
DIN-DVGW-Prüfzeichen. Geräte

mit den erhältlichen Sonderma-
schenweiten 0,03 mm, 0,32 mm und
0,5 mm sind in der Prüfung gemäß
DIN EN 13443-1 und DIN 19628 nicht
enthalten und dürfen daher das Prüf-
zeichen nicht tragen.

3 Installation

VORSICHT
Das Gerät darf ausschließlich von
Fachpersonal installiert werden.

Eine Installation des Geräts vor dem Haus-
wasserzähler ist grundsätzlich nicht erlaubt.

3.1 Voraussetzungen

VORSICHT
Gefahr von Sach- bzw. Wasser-
schäden!

Die Rohrleitung muss das Gerät
sicher tragen können (Gewicht
siehe Kapitel 7). Gegebenenfalls
muss die Rohrleitung zusätzlich
fixiert bzw. gestützt werden.

Um eine ordnungsgemäße Bedienung und
Wartung des Geräts zu gewährleisten,
unbedingt die in Kapitel 3.4.1 angegebenen
Abstände einhalten.

3.1.1 Anforderungen an den Ein-
bauort

VORSICHT
Der Raum für die Installation muss
trocken und frostfrei sein.

Die Umgebungstemperatur darf 30
°C nicht überschreiten! Bei höhe-
ren Temperaturen oder direkter
Sonneneinstrahlung kann es zu
Materialschäden bis hin zum Bruch
von Geräteteilen kommen.

Für das Abwasser muss ein aus-
reichend dimensionierter Abwas-
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Installation

seranschluss (z. B. Bodenablauf)
nach DIN 1986 vorhanden sein.

3.2 Montage des Einbaudreh-
flanschs

VORSICHT
Die Flanschfläche des Einbaudreh-
flanschs muss senkrecht stehen.

Den Einbaudrehflansch so ein-
bauen, dass keine mechanischen
Verspannungen auftreten. Ansons-
ten kann es zu einer mechanischen
Beschädigung bis hin zum Bruch
der Rohrleitung oder des Einbau-
drehflanschs kommen.

Der Einbaudrehflansch dient als Verbin-
dungselement zwischen Hauswasserinstal-
lation und Gerät. Er ist sowohl für waag-
rechte als auch für senkrechte Rohrleitun-
gen geeignet.

Achtung: Den Einbaudrehflansch in Fließ-
richtung installieren! Diese ist durch einen
eingegossenen Pfeil angezeigt.

INFO_NO_HEADERBei verdrehtem Einbau ist eine Funk-
tion des Geräts nicht möglich.

1 2

Abb. 2: Einbaudrehflansch

1 Profilflanschdichtung
2 Fließrichtungspfeil

3.3 Montage des Geräts

VORSICHT
Falls kein Umgehungsventil ein-
gebaut wird, muss vor und nach
dem Gerät ein Absperrventil instal-
liert sein, um die Wasserzufuhr
bei Installation, Wartung, Repara-
tur oder Fehlfunktion des Geräts
unterbrechen zu können.

Geräte mit Rohranschluss ¾"
bis 2" grundsätzlich in senkrech-
ter Lage installieren (± 5°); der
Anschluss für das Abwasser aus
der Rückspülung muss nach unten
gerichtet sein. Andernfalls kann
Wasser austreten und zu Wasser-
schäden führen.

Zum Einbau von Geräten mit Rohr-
anschluss ¾" bis 2" in die Haus-
wasserinstallation ausschließlich
den mitgelieferten Einbaudreh-
flansch verwenden (siehe Kapitel
3.2).

Die Flanschfläche des Einbaudreh-
flanschs muss senkrecht stehen.

Zur korrekten Abdichtung muss
das Profil der Profilflanschdich-
tung zum Einbaudrehflansch zei-
gen (siehe Abbildung 2).  

Abb. 3: Gerät ansetzen und einrasten

1 Schrauben durchführen
2 Im Uhrzeigersinn drehen zum Einras-

ten
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Abb. 4: Geräteanschluss eingerastet

Die Schrauben am Gerät nicht lösen!
1. Die Köpfe der vier Flanschschrau-

ben durch die Bajonettbohrungen am
Einbaudrehflansch stecken (siehe
Abbildung 3).

2. Das Gerät im Uhrzeigersinn bis zum
Anschlag drehen (siehe Abbildung 3
und Abbildung 4).

3. Die Flanschabdeckung des Geräts
nach oben schieben.

4. Die zentrale Schraube in der Frontseite
mit einem Innen-Sechskantschlüssel
festschrauben.  

EINHEITDas Anziehmoment (ca. 25 Nm) so
wählen, dass die Dichtung schließt
und das Gerät nicht beschädigt bzw.
verspannt wird.

1 Schrauben durchführen
2 Gerät drehen zum Einrasten der

Schrauben

 
 

 
 

1 Flanschabdeckung hochschieben
2 Frontschraube anziehen

1703310 • 2021/12 JUDO JPM-QC  11



Installation

3.4 Ableitung Rückspülwasser

VORSICHT
Für das Abwasser muss ein aus-
reichend dimensionierter Abwas-
seranschluss (z. B. Bodenablauf)
nach DIN 1986 vorhanden sein.

Zur Sicherung der Trinkwasser-
hygiene muss ein freier Auslauf
des Abwassers nach DIN EN 1717
gewährleistet sein.

Über den Ablauf muss das gesamte Abwas-
ser zeitgleich abgeführt werden können.

Ist ein Abwasseranschluss direkt unter dem
Gerät nicht möglich, so kann das Rückspül-
wasser über einen Schlauch oder eine am
Spülwasserventil zu montierende Leitung
einige Meter zum nächsten Abwasseran-
schluss geführt werden. Die Dimensionie-
rung dieser Leitung muss dem Spülwasser-
ventil entsprechen.

Achtung:
• Der Schlauch muss knickfrei verlaufen.

Schlauch oder Rohrleitung sind mit ste-
tigem Gefälle zum Abwasseranschluss
zu verlegen.

• Falls am Einbauort ein stetiges Gefälle
zum Abwasseranschluss nicht realisiert
werden kann, muss zur Förderung des
Rückspülwassers eine Hebeanlage ein-
gebaut werden.

Falls zur Ableitung des Rückspülwas-
sers ein Eimer verwendet wird:
• Achtung: Bei hohem Netzdruck kann

Wasser aus dem Eimer spritzen.
Gegenstände in der Nähe des Eimers
vor Wasserschäden schützen!

• Die Rückspülung zügig durchführen
und den Rückspülvorgang beenden,
sobald der Eimer halb voll ist. Andern-
falls könnte der Eimer überlaufen.
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3.4.1 Ableitungsmöglichkeiten Rückspülwasser
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3.5 Inbetriebnahme
Vor der Erstinbetriebnahme oder der Inbe-
triebnahme nach Wartungsarbeiten das fer-
tig installierte Gerät mit Wasser füllen und
entlüften:

1. Das vorgeschaltete Absperrventil öff-
nen, um das Gerät mit Wasser zu fül-
len. Das Gerät steht nun unter Netz-
druck.

2. Achtung: Sofort eine Rückspülung
durchführen, damit die eingeschlos-
sene Luft entweichen kann (siehe Kapi-
tel 4.2.3)! Dadurch wird eine Beschädi-
gung der Installation durch Druckstöße
vermieden.
Nach dem Rückspülen ist das Gerät
entlüftet und betriebsbereit.

4 Betrieb

4.1 Nachdruck einstellen
Zum Ausgleich von Druckschwankun-
gen und zur Schonung der nachfolgen-
den Installation kann der Nachdruck über
den Druckminderer reguliert werden. Der
werkseitig eingestellte Nachdruck von 4 bar
kann, abhängig vom Vordruck, auf einen
Wert zwischen 1,5 bar und 6 bar geändert
werden:

1. Senkschraube am Handrad des Druck-
minderers lösen.

2. Handrad im Uhrzeigersinn drehen
(= Druckerhöhung), bzw. gegen den
Uhrzeigersinn drehen (= Druckreduzie-
rung).

3. Eine Entnahmestelle hinter dem Gerät
kurzzeitig öffnen. Dadurch erfolgt eine
Druckentlastung, und der eingestellte
Nachdruck kann am Nachdruckmano-
meter abgelesen werden.

4. Wenn der gewünschte Nachdruck
erreicht ist, die Senkschraube am
Handrad des Druckminderers wieder
anziehen, um ein selbstständiges Ver-
stellen des Nachdrucks zu verhindern.

4.2 Reinigung Siebeinsatz (Rück-
spülung)

Zur Entfernung der Rückstände vom Sieb-
gewebe des Geräts ist ein regelmäßiger
Reinigungsvorgang notwendig. Dieser Vor-
gang wird als Rückspülung bezeichnet.

Zur Rückspülung sind Saugrohre vorhan-
den, die um das Siebgewebe des Feinfilters
rotieren. Dabei öffnet das Spülventil an der
Unterseite des Geräts. Durch Umkehrung
des Wasserflusses von innen nach außen
werden Ablagerungen auf dem Siebgewebe
mitgerissen und mit dem Rückspülwasser
ausgespült. Die Saugrohre reinigen wäh-
rend ihrer Bewegung auch die Innenseite
der transparenten Filterglocke mit Wischer-
lippen.
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Betrieb

Verschmutzungsgrad und Abreinigungsvor-
gang lassen sich von außen beobachten.

INFO_NO_HEADERDie Rückspülung des Geräts erfolgt
mit gefiltertem Wasser. Die Versor-
gung der Hausinstallation mit gefil-
tertem Wasser bleibt während des
Rückspülvorgangs erhalten. Wäh-
rend des Rückspülens kann kein
Schmutzwasser auf die Reinwasser-
seite gelangen.

4.2.1 Rückspülintervall
Wird nicht rechtzeitig rückgespült, kann dies
zu Beschädigungen des Siebeinsatzes füh-
ren. Größere Mengen an gefilterten Parti-
keln können das Siebgewebe verformen
und im Extremfall zum Reißen des Siebge-
webes führen. Außerdem können größere
Ablagerungsmengen die Rückspülfunktion
mechanisch beeinträchtigen.

Gemäß DIN EN 13443-1 ist eine Rück-
spülung des Geräts spätestens alle sechs
Monate fällig.

Der Hersteller empfiehlt eine Rückspü-
lung:

• spätestens alle 2 Monate
• wenn der Wasserdruck nachlässt
• wenn der Filter sichtbar verschmutzt ist

Erfahrungsgemäß kommt es bei Neuin-
stallationen in der Anfangszeit verstärkt zu
Schmutzablagerungen. In diesem Fall ist
eine häufigere Rückspülung notwendig.

4.2.2 Fälligkeit der Rückspülung
Nach erfolgter Rückspülung den Stellring
auf der Gerätefront entsprechend drehen,
zur Erinnerung an den nächsten Rückspül-
termin.

Die kostenlos erhältliche JU-Control App
erinnert auf einem mobilen Endgerät

(Handy, Tablet etc.) an die notwendige
Rückspülung des Geräts.

Voraussetzung: Download der JU-Control
App und Anlegen eines Benutzerkontos.

So wird's gemacht:
1. Im Google Playstore (Android) oder im

App Store (iOS) die JU-Control App auf
das mobile Endgerät herunterladen und
öffnen.

2. Benutzerkonto anlegen (auch
schon im Vorfeld über die Webseite
https://ju-control.app möglich).

3. Datenschutzerklärung akzeptieren und
Bestätigungslink in der danach einge-
henden E-Mail anklicken.

4. In der App: Standort anlegen (Stand-
ortname und optionale Angabe von
Stadt und Straße speichern) und festle-
gen, ob Benachrichtigungen per E-Mail,
SMS oder Push-Nachricht erfolgen sol-
len.

5. Mit dem QR-Code-Scanner der JU-
Control App den auf dem Gerät befindli-
chen QR-Code scannen.

Das Gerät wird hinzugefügt. Eine Erin-
nerung an die Rückspülung erfolgt
automatisch per E-Mail, SMS oder
Push-Nachricht, entsprechend den Ein-
stellungen und den Angaben in den
Registrierungsdaten des Benutzerkon-
tos.

4.2.3 Rückspülung durchführen

WARNUNG
Personen, die aufgrund ihrer phy-
sischen, sensorischen oder geis-
tigen Fähigkeiten oder ihrer Uner-
fahrenheit oder Unkenntnis nicht
in der Lage sind, das Gerät sicher
zu bedienen, dürfen es nicht ohne
Aufsicht oder Anweisung durch
eine verantwortliche Person bedie-
nen.
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Betrieb

Vor der Durchführung einer Rück-
spülung sicherstellen, dass der
Abwasseranschluss funktionsfähig
ist.

Am Ende des Rückspülvorgangs-
 das Handrad bis zum Anschlag
drehen, so dass kein Rückspül-
wasser mehr austritt. Andernfalls
kann ständig Wasser austreten
und einen Wasserschaden verur-
sachen.

1. Handrad gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen, bis zum Anschlag. Spülwasser
tritt aus.

2. Handrad im Uhrzeigersinn drehen, bis
zum Anschlag. Sicherstellen, dass kein
Wasser mehr austritt.
Der Rückspülvorgang ist abgeschlos-
sen (siehe Kapitel 4.2).

4.3 Umbauten, Veränderungen

WARNUNG
Eigenmächtige Umbauten und Ver-
änderungen sind aus Sicherheits-
gründen verboten. Diese können
die Funktion des Geräts beein-
trächtigen, zu Undichtheiten und
im Extremfall zum Bersten des
Geräts führen.

Im Reparaturfall behalten aufgedruckte
Prüfzeichen ihre Gültigkeit nur bei der Ver-
wendung von Original-Ersatzteilen.

4.4 Wartung, Reparatur, Ersatz-
teile

WARNUNG
Eine Reparatur des Geräts darf
ausschließlich durch Fachpersonal
erfolgen.

Für Reparaturen sind ausschließ-
lich Original-Ersatzteile zu verwen-
den.

Vor Arbeiten am Gerät, die über
die rein betriebsbedingte Bedie-
nung hinausgehen, muss das
Gerät drucklos gemacht werden.
Bei Nichtbeachtung kann es durch
unkontrolliertes Austreten von
Wasser zu Wasserschäden im
Haus kommen.

4.4.1 Rückflussverhinderer prüfen

WARNUNG
Ein defekter Rückflussverhinderer
muss unverzüglich ausgetauscht
werden.

Ein Austausch des Rückflussver-
hinderers darf ausschließlich von
geschultem Fachpersonal durch-
geführt werden.

Zur Überprüfung der Funktion des
Rückflussverhinderers dient das Vor-
druck-Manometer (0 - 16 bar).
1. Haupthahn oder Absperrventil vor dem

Gerät schließen.
2. Die Abdeckung auf der Seite des Vor-

druckmanometers entfernen.
3. Die Sicherungsklammer an der Halte-

rung des Vordruckmanometers entfer-
nen.

4. Das Vordruckmanometer demontieren. 
Nach einigen Sekunden darf kein
Wasser mehr aus dem Manometeran-
schluss treten.

5. Vordruckmanometer wieder montieren
und Sicherungsklammer anbringen.

6. Haupthahn oder Absperrventil vor der
Hauswasserstation wieder öffnen.

4.5 Vorübergehender Ausbau des
Geräts

WARNUNG
Bei Entfernen des Geräts aufgrund
einer Betriebsunterbrechung
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• die Flanschflächen vor Beschädi-
gung schützen, um eine korrekte
Abdichtung zu erhalten.

• das Gerät vor Schmutz schützen,
um die Trinkwasserhygiene nicht
zu beeinträchtigen.

• das Gerät frostfrei lagern, um
eine Beschädigung durch gefrie-
rendes Wasser und eine damit
einhergehende Undichtheit aus-
zuschließen.

Bei der Wiederinbetriebnahme des Geräts
wie bei einer Neuinstallation verfahren.
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Störung

5 Störung
Störung Mögliche

Ursache
Behebung

Spülventil nicht
ganz geschlos-
sen.

Rückspülwasser
läuft nach.

Schmutz im
Spülventil.

Rückspülung wiederholen und anschließend das
Handrad bis zum Anschlag drehen.

Wasserdurch-
fluss lässt nach.

Sieb ist ver-
stopft.

Rückspülung durchführen.

Undichtheiten
an der Filterglo-
cke.

Defekte Dichtun-
gen.

Installateur oder nächstgelegenen Kundendienst
informieren.

Filterglocke wird
trüb.

Haarrisse auf
der Filterglocke.

Filterglocke
wurde höheren
Temperaturen
oder Lösungs-
mitteln ausge-
setzt.

• Installateur oder nächstgelegenen Kundendienst
informieren.

• Wenn Wasser austritt, Absperrventile schließen.
Filterglocke unverzüglich austauschen lassen.

Unzulässiger
Druckanstieg
durch Brauch-
wassererwär-
mung.

Sicherheitsventil des Warmwasserboilers überprüfen.
Installateur oder nächstgelegenen Kundendienst
informieren.

Nachdruck steigt
bei Nulldurch-
fluss langsam
an.

Verschleiß der
Druckminderer-
kartusche.

Neue Druckmindererkartusche einbauen lassen.

Tab. 1: Hilfe bei Störungen
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Instandhaltung

6 Instandhaltung

6.1 Reinigung

VORSICHT
Zur äußerlichen Reinigung des
Geräts keine haushaltsüblichen
Reinigungsmittel, sondern nur kla-
res Wasser verwenden, um Ver-
sprödungen des Kunststoffs zu
vermeiden.

6.2 Gewährleistung und Wartung
Voraussetzung zum Erhalt des gesetzlichen
Gewährleistungsanspruchs ist eine regel-
mäßige Rückspülung (siehe Kapitel 4.2).
Die DIN EN 13443-1 schreibt vor, dass min-
destens alle sechs Monate rückgespült wer-
den muss. JUDO empfiehlt jedoch, sich
nach den Angaben im Kapitel 4.2.1 Rück-
spülintervall zu richten.

Außerdem ist einmal jährlich der einge-
stellte Ausgangsdruck am Nachdruckmano-
meter zu überprüfen, und zwar sowohl bei
Nulldurchfluss als auch bei Spitzendurch-
fluss (große Entnahme). Gegebenenfalls
muss die Einstellung des Ausgangsdrucks
nachgeregelt werden.

Um den Verfahrenserfolg möglichst lan-
ge zu erhalten, ist eine regelmäßige Inspek-
tion und routinemäßige Wartung des Geräts
unerlässlich. Im Haustechnikbereich ist dies
durch die DIN EN 806-5 geregelt.

Wir empfehlen den Abschluss eines War-
tungsvertrags, der am besten eine gute
Betriebsfunktion, auch über die Gewähr-
leistungszeit hinaus, sichert. Das Fach-
handwerk oder der Werkskundendienst sind
geeignete Partner für regelmäßige War-
tungsarbeiten und die Versorgung mit Ver-
brauchs- und Verschleißmaterial sowie für
eventuelle Reparaturen.
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Technische Daten

7 Technische Daten

Hauswasserstation

JUDO PROMI-QC Kurzbezeichnung: JPM-QC

Das zu filtrierende Wasser muss der europäischen Trinkwasserrichtlinie entsprechen.

Angabe zu: JPM-QC ¾" JPM-QC 1" JPM-QC 1¼"

Rohranschluss ¾" 1" 1¼"

Rückspülvolumenstrom1) 0,3 L/s 0,3 L/s 0,3 L/s

Nenndruck PN 16 PN 16 PN 16

Betriebsdruck 1,5 - 16 bar 1,5 - 16 bar 1,5 - 16 bar

Nenndurchfluss nach 
DIN EN 1567 2,3 m³/h 3,6 m³/h 5,8 m³/h

Einstellbarer Nachdruck 1,5 bar - 6 bar 1,5 bar - 6 bar 1,5 bar - 6 bar

Werkseinstellung Nachdruck 4 bar 4 bar 4 bar

Maschenweite Siebeinsatz2) 100 µm
0,1 mm

100 µm
0,1 mm

100 µm
0,1 mm

Wasser- und Umgebungstempera-
tur max. 30 °C max. 30 °C max. 30 °C

Gewindeanschluss gemäß DIN EN 10226-1

Gewicht 4,2 kg 4,4 kg 4,9 kg

Bestellnummer 8165030 8165031 8165032

1) Gilt für ein voll geöffnetes Spülventil und 2 - 3 bar Netzdruck.

2) Standard-Siebmaschenweite

Erhältliche Sondermaschenweiten (0,03 mm, 0,32 mm und 0,5 mm) für den industriellen
Gebrauch sind nicht in der Prüfung gemäß DIN EN 13443-1 und DIN 19628 enthalten
und dürfen aus diesem Grund kein DIN-DVGW-Zeichen tragen.
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Technische Daten

7.1 Einbaumaße

JPM-QC
¾"

JPM-QC 1" JPM-QC
1¼"

A 180 195 230

B 222 222 222

C 292 292 292

D 152 152 152

E 221 221 226

F 145 145 150

G 50 50 50

G1 14 14 14

Tab. 2: Maße ohne Einheit in mm

A Einbaulänge
B Gerätebreite
C Höhe oberhalb Rohrmitte
D Höhe unterhalb Rohrmitte
E Einbautiefe bis Rohrmitte
F Abwasseranschluss bis Rohrmitte

G Nennweite Abwasser
G1 Nennweite Abwasser (alternativ)

7.2 Zubehör
• JUDO QUICKSET-Reihe JQR (Best.-

Nr. 8250041) zur Reihenschaltung
zweier Geräte, z. B. Filter und Wasser-
behandlungsanlage

• JUDO Umgehungsventil JQX (Best.-Nr.
8735210)

• JUDO ECO-SAFE Leckageschutz
(Best.-Nr. 8140010)
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Technische Daten

7.3 Ersatzteile
JPM-QC ¾" - 1¼"
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Technische Daten

Pos. Bezeichnung Stk Best.-Nr. VE1)/
Stk

A Verschleißteilset „Druckmindererkartusche“  **** 
(bestehend aus Pos. 43, 44, 45) 

1 2150026 105

B Verschleißteilset „Siebeinsatz 0,1 mm, Saugrohr und Dichtun-
gen“ (bestehend aus Pos. 17, 18, 19, 20, 21)  ***

1 2020819 159

B Verschleißteilset „Siebeinsatz versilbert 0,1 mm, Saugrohr
und Dichtungen“ (bestehend aus Pos. 17, 18, 19, 20, 21)  ***
- nicht für DE -

1 2021359 166

- Verschleißteilset „Dichtungssatz“ (bestehend aus Pos. 12, 14,
15, 16, 19, 20, 21, 28, 30, 31, 37)   ****

1 2010335 42

1 Flanschabdeckung 1

2 Handraddeckel 1

3 Senkschraube M5×12 1

4 Scheibe A 6,4 1

5 Handrad Rückspülung 1

6 Stellring 1

7 Blechschraube 3,5×13 2

8 Gehäuseoberteil 1

9 Zylinderschraube M 60×40 6

10 Flanschring 1

11 Filterglocke 1 2010424 149

12 O-Ring 10×3 2

13 Mitnehmer, komplett 1 2010146 53

14 Mundstück 3

15 Saugrohrdichtung 1

16 Linsenblechschraube 2,9×9,5 1

17 Saugrohr, komplett 1

18 Siebeinsatz 0,1 mm 1

19 O-Ring 6,3×2,4 1

20 Flachdichtung 43,5×39,5×1,5 1

21 O-Ring 90×4 1

22 Halterungsscheibe 1

Tab. 3: Ersatzteilliste JPM-QC ¾" - 1¼"
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Technische Daten

Pos. Bezeichnung Stk Best.-Nr. VE1)/
Stk

23 Linsenblechschraube 3,5×25 1

24 Sichtscheibe 2

25 Abdeckung links 1

26 Sicherungsklammer 2

27 Manometer 0 - 16 bar (Vordruck) 1 2160276 35

28 O-Ring 10×3 2

29 Zwischenstück 2

30 O-Ring 14,5×2,5 2

31 Profilflanschdichtung 2

32 Zylinderschraube M6×165 4

33 Rückflussverhinderer 1

34 Passkerbstift 2

35 Sechskantmutter M6 10

36 Filterunterteil 1

37 O-Ring 6,5×6 1

38 Schlauchanschlussstück 1

39 Trichter 1

40 Spindel M16×1,5 1

41 Verschraubungsdeckel 1

42 Geräuschsieb 1

43 O-Ring 45×3,5 1

44 O-Ring 52×3,5 1

45 Druckmindererkartusche 1

46 Zylinderschraube M6×25 1

47 Abdeckung rechts 1

48 Manometer 0 - 10 bar (Nachdruck) 1 2160275 35

Tab. 3: Ersatzteilliste JPM-QC ¾" - 1¼"

1) VE = Verrechnungseinheit (Artikel ohne VE sind nur im Set erhältlich)

Austauschintervall: *** = 3 Jahre **** = 4 Jahre
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Entsorgung

8 Entsorgung
Verpackungsabfall ist dem örtlich eingerich-
teten Recycling-System zuzuführen.

Zum Schutz der Umwelt dürfen Altgeräte
nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Stattdessen die kommunalen Sammel- bzw.
Rücknahmestellen nutzen, die zur kostenlo-
sen und umweltgerechten Entsorgung ver-
pflichtet sind.
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Wartungsprotokoll

9 Wartungsprotokoll

Produktbezeichnung: Hauswasserstation

Bestellnummer: Seriennummer:

Datum Durchgeführte Arbeiten Firma / Unterschrift
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Datum Durchgeführte Arbeiten Firma / Unterschrift
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Kundendienst

10 Kundendienst

DE

JUDO Wasseraufbereitung GmbH
Postfach 380 • D-71351 Winnenden
Tel. +49 (0)7195 / 692-0
E-mail: info@judo.eu • judo.eu

AT

JUDO Wasseraufbereitung GmbH • Niederlassung Österreich
Josef-Sandhofer-Straße 15 • A-2000 Stockerau
Tel. +43 (0)22 66 / 6 40 78 • Fax +43 (0)22 66 / 6 40 79
E-mail: info@judo-online.at • judo-online.at

CH

JUDO Wasseraufbereitung AG
Industriestrasse 15 • CH-4410 Liestal
Tel. +41 (0)61 906 40 50 • Fax +41 (0)61 906 40 59
E-mail: info@judo-online.ch • judo-online.ch

BENELUX

JUDO Wasseraufbereitung GmbH • Filiaal - Filiale Benelux
Laarbeeklaan - Av. du Laerbeek, 72 A1 • B-1090 Brussel-Bruxelles
Tel./Tél. +32 (0)24 60 12 88 • Fax +32 (0)24 61 18 85
E-mail: info.benelux@judo.eu • judo.eu

FR

JUDO France SARL
76 Rue de la Plaine des Bouchers (Technosud) • F-67100 Strasbourg
Tel. +33 (0)3 88 65 93 94 • Fax +33 (0)3 88 65 98 49
E-mail : info@judo.fr • judo.fr

Eingebaut durch / am:

Sämtliche Bild-, Maß- und Ausführungsangaben entsprechen dem Tag der Drucklegung.
Änderungen, die dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung dienen, behalten
wir uns vor. Modell- und Produktansprüche können nicht geltend gemacht werden.
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